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Montag , de« 17 . Dezember 1900. ^ 7 .

Sämtliche

Neins

empfiehlt I . st - GutbuÄ.
Schöne

Achsel «. Nüsse
empfiehlt Chr . Batt.

empfiehlt Bäcker Bechtle.
Gute selbstgemachte

Mtzr -Uuäbl »
empfiehlt stets frisch.

Emilie Beck, König- Karlstr. 86 .

Billig zu verkauseu
ist ein

eiserner KinderschiMen
samt roter Polsterung und schwarzer Plüsch -
Decke, sowie ein

Kinder-Sihrvagen.
Näheres in der Exped . d . Bl.

» siIii > ri</Iit8- V >i88tell
ist eröKnet und Inäe 211 äeren VesicliiiAunA liöü . ein

Sprefwcr ^ en
empfiehlt

Mer Art )u billigen Preisen

Sämtliche

Laek -^ rtikvl
empfiehlt in nur guter Ware .

Carl Wilh . Bott
Bestellungen auf schöne fette

Aän se
für Weihnachten , nimmt entgegen .

Adolf Blumenthal , Hanptstr. 110
fl Treppe hock .)

llorrou -IIavolook
(imgelneu) umständehalber billig zu verkaufen .

Näheres in der Expedition.
Jeden Tag frisches

Aviiediiek
und verschiedenes

1! 0 Lk 6 et
empfiehlt Bäcker Bechtle.

Telefon Nr. 3S.

<>1IUiiicftls- Vi l8veili ri 11s
Vrossv rrsis -üruitLssiKrurs

de! Linkauk von 50 8t. OiAarren
NNNere kreisIsAen 20^ g Itlidritt

ÜLuptstrssse 129.

emptelile
kiiusllieliv kliimtzn u . knlmtzn

2U äen billigsten Kreisen.

0»rl n > » > . Sott , IsiUbsck
ernpüeblt

für w6l1iriA6Üt8A636Ü6ri1(6 86Ür P3836nä :
^ E ^

in reichster ^ .us -wnlil , unä l^xtra-kaebungen
von 25 u . 50 Ltück, bei billigsten kreisen .



kriwa Arauv Kviii86ike
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Stearinseife ,

„ transparente Schmierseife ,
Soda eristalifirrter in Säcken L 100 Psd .,

Talgtichtrr ,
Stearinlichter nur Munzing ' sches Fabrikat ,

Salon -, Eis - oder Alabasterkerzen ,
Brillant Parasfinkerzen ,

Stärke von Kernen , zum warmstärken ,
„ , Reis acht engl . Marke Br -

lando u. Co .,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Crömstärke ,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,

Wachs reines Landwachs ,
Bettdrstrrichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in i/« u . Psd . zum kalt bestreichen
mepfieblt billigst_ Chr . Pfau .

Empfehle : Damenkleiderstoffe in
rein Wolle , Unterrockstoffe , Bett¬
barchent , Bettzeuglen , Schurzzeugen ,
Halbflanell von 30 Pfg . an per Meter ,
weißes Tuch und Schilling , weißes
Halbleinentuch zu Leintücher , farbige
Bettücher , fertige Hemden in weiß
n . farbig . Gummibetteinlagen , Tuche
und Buckskin und schwarze Kamm¬
garnstoffe , englisches Leder u . Hosen¬
stoffe , fertige Herrn - Burschen - und
Knaben - Anzügen . Ausverkauf in
Damenbesatz und Seidestoffen bei

G . Riexiuger .

Serbische Zewtschgen
per Psd . 24 Pfg .

empfieblt_ G Lindenberger .

Kermann Kuhn
Hauptstraße .

empfiehlt in stets frischer Ware :

Knack- l
Schützen -
Pfeffer -
Ranch- t
Schinken - j

Schwartenmagen (weitz u. rot .)
sowie alle Sorten feinere Wurst¬
waren , Schinken roh und gekocht

im Ausschnitt .
Sehr schöne

Zwetschgen und
DarnpfäpfeL

empfiehlt_ Wilh . Fnchslocher .

Mandel- L Konkurrenz-
Seife

Klettenlonrzel -Oel
empfiehlt Fr « Schmid , Straubenberg .

WccchHoLdevbeev
u.

Kümmet
vßcriert Chr . Brachhold .

Wege«

wit » Ldatt .

^ illr . vlmsr .

HeftügeL
garantiert lebender Ankunft fracht u . zollfrei jeder Bahnstation Deutschland «

7 Stück große weiße Gänse . ^ 24 .50
14 , große fette volle Enten, . . 24 .—
20 , fleischige Brathahnen . „ 22 .—

1 speckfette Mastgans
^ BratgavS samt Hahn frisch geschlachtet und sauber

gerupft . . . 4.50

NaturLutter 10 Pfd . Colli Mp . 7,50 Tafelbutter . 6 .50

Bienenhonig 1900 Ernte hell hart 10 Pfd . Colli . . 4 .80

ve>sendet franko dort_ H . Nothberg , Podwvloczyska via Breslau .

Empfehle aus Weihnachten:
sel'bslgernachse Gamaschen

in Loden u . Leder,
dito Schulranzen

für Knaben u . Mädchen , von 2 . — an

Hluksäche u . Gaschen ,
sowie

Hosenträger u. Portemonnaie
in jeder Preislage .

Gebe auch einen neuen und einen älteren

Sopha
zu billigem Preise ab.

Lnokeu
Mucker ^ est . ,

» 8taub ,
» Rärin ,

Llanäeln ,
Haselnüsse ,
IMsse , 8clinit2e ,
^ wetscliAen ,
Reifen ,
Rosinen ,
Libeben ,
Oitronat ,
Orangeat ,

vwxüolilt :
särntliclie Gewürze ,
Laclrpulver ,
^ .moninsn ,
Rottasclie
Vanille - l
I4a§ el - j 2uclrer ,
8treu - '
Oitronen ,
Orangen ,
Lirsclr - u .
^ wetscliAenwasser

ete .
lVlanäeln u . Haselnüsse v/eräen gratis Aernalilen .

Transportable

Gasglühstrümpfe
vorzüglich, schneeweiß brennend , jedes Stück

in runtem Carton , per Stück 30 ^
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
S . A . « Mbub .

Neue Heller-Liusea
und

„ Viktoria-Erbsen
in gutkochendcn , schönen Qualitäten empfiehlt

Khv . WvcrcHHokd,

von vorzüglicher Triebkraft empfiehlt
Bäcker Bechtle .



Zum Bucken empfiehlt in nur 1"
Anis, Pugl . , Feigen , Nelken gemahl.,
Backpulver, Fenchel, Orangeat ,
Block- Chocolade, Haselnüsse,neapol . Pottasche,
Citronat , Hirschhornsalz, Sand i E
Citronen , Kirschenwasser , Staub l L
Corinthen, Mandeln , Streuzucker,
und ladet zu geneigtem Zuspruch höfl. ein .

Mandeln u . Haselnußkcrne werden gratis gemahlen.

Qualitäten :
Sultaninen ,
Vanille^ Schotten ,
Vanillin,
Zibeben,
Zimmt gemahl.,
Zwetschgen türk.

Apselschälmaschinen ,
Brsteckkörbe , Bettflaschen ,
Blumentische ,
Briefwaagen,
Bügel-Eisen u. Besen,
Casseemühien ,
Casseeröster ,
Casserbretter,
Coacksfüller,
Dampskochtöpfe ,
Eissporn, .
Eieruhren ,
Fleisch schneidmaschinen.

empfiehlt :
Flobertbüchsen,
Hackmesser,
Ketiertcuchter,
Kohtensparer,
Kohlenbecken ,
Kohlenlöffel,
Bandsägen ,
Laubsägebogen ,
Laubsägenholz ,
Messerputzmaschinrn ,
Nudelschneidmsschinen ,
Pfeffermühlen,
Reibmaschinen ,

zu den billigsten Preisen.
8(;Iimi6(!6i86i'N6 Nodtzl

Preiseourants u . Musterbuch stehen

Schlittschuhe ,
Schreibzeuge ,
Spiratdrahtmatten ,
Spählesmaschinen ,
Tischglocken,
Thürsedern,
Waagen ,
Waschmaschinen ,
Waschwindmaschinen ,
Waschmangen ,
Weihnachtsbaumhatter ,
Werkzeugkasten,
Wiegmeffer etc.

u. 8ekli11tzn
zu Dieusten.

H ' . Berber ' .

Bestellungen auf

HIiu6r -( säir8
nimmt entgegen . Ehr Butt

Sämtliche

Wack-Artikel
empfieblt_ Fr. Treiber .

V. LiexrilKsr ,
LuLkkmäör ,

ewpüeltlt 2N ^Veitiosvliten :
^ußenäsekrMen unä

Lilüerdüoker,
KesLNZ - u. Kedetdüeder,

ktwwßraMb u - koLtkarten-
^ Ibum,

öri6l63 .886tt6I1 u . Lriöf-
d686ti^ 6r6r,

Lotireid - u . Leiodev -
mg.wria.1i6n.

Schöne Murgihäler

Schnitz- n. Zwetschgen
empfiehlt_ Chr. Batt.

Citronen L Orangen
empfiehlt Bäcker Bechtle.

Die Unruhe « in China .
Newyvrk , 12 . Dez. Das Reu ersche

Bureau meldet aus Peking von gestern : In
der heutigen Versammlung der Gesandten ,
welche der Beantwortung der Frage galt ,
ob Li-Hung-Tschang und Tsching vom Hofe
zur Führung von Friedensverhanblungen be¬
vollmächtigt seien , erklärten einige der Ge¬
sandten, sie seien ermächtigt , mit beiden zu
verhandeln . Andere sagten, sie hätten keine
Instruktion darüber, indessen beschlossen alle
Gesandten , wenn sie gegenteilige Weisungen
erhielten , die Verhandlungen mit Li - Hung-
Tschang und Tsching zu eröffnen , sobald
dem englischen Gesandten Instruktionen, sich
der gemeinsamen Note anzuschließen , zuge-
gangen seien . — Li - Hung- Tschang besuchte
heute den General Chaffee und sagte ihm
seine Vollmachten zur Unterhandlung mit
den Bevollmächtigten seien zwar nur tele¬
graphische , aber durchaus vollständig ». —
Heute fand eine Versammlung betreffs der
vorläufigen Stadtverwaltung von Peking statt,
in welcher die Vereinigten Staaten durch den
Hauptmaun DoddS vom 9 . Infanterieregi¬
ment vertreten waren . Alle Regierungen
traten dem Plan betreffs der Stadtverwaltung
bei , mit Ausnahme der französischen , die
darauf besteht , daß die ihr unterstehenden
Gebiete davon ausgenommen werden sollen.
Es wurde eine Anzahl Unterausschüsse ein¬
gesetzt. Mehrere hohe chinesische Beamte
sprachen den Wunsch aus, bei den Aus chuß -
arbeiteu Hilfe zu leisten. Obgleich zu Mit¬
gliedern deS BerwaliungSauSschuffes Armce-
offiziere ernannt wurden , war es doch der
Wunsch der Generale , daß die Verwaltung
so viel als möglich eine Zivilverwaltunz sein
solle.

London, 13 . Dez . Die Abendblätter
melden aus Schanghai unterm 11 . dS . : Die
Gesandten beschlossen , die Vollmachten Li-
Hung- Tschangs nicht anzuerkennen , da sie
nicht das Privalsiegel des Kaisers tragen .

Kiel, 13. Dez . Die mit dem Dampfer
„ Köln " gestern aus China zurückgekehrten
Offiziere und Mannschaften trafen gestern
abend 5 ' j » Uhr hier ein . Zum Empfang
waren Prinzessin Heinrich, Generalinspekleur
der Marine Admiral Köster und zahlreiche
Deputationen aller Marineteile erschienen .
Admiral Köster hielt eine Ansprache , in
welcher er der Tapferkeit der Heim gekehrten
Anerkennung zollte . Mit einem Hoch aus
ven Kaiser schloß er seine Ansprache. Der
Oberbürgermeister begrüßte die Heimkehren¬
den im Namen der Stadt Kiel . Sodann
marschierte der Zug durch die reich beflaggten
Straßen nach der Kaserne . Die Verwundeten
und Kranken folgten in blumengeschmückten
Wogen , dmm sich dir Krieger - , die Milttär-
unb Marinevrreine anschloffen, die zum Em¬
pfange erschienen waren .

New Aork , 14. Dez . Ein Telegramm
vom 12 . d . M. aus Peking besagt : Vor
einigen Tagen wurde den Engländern mit-
geteiit, daß sich ein großer Schatz 20 Meilen
nordwestlich von Peking befinde . Heute ist
nun 1 Oberst und 100 Mann , denen später
noch 50 nachgeschtckt wurden , nach dem Platze
abgegangen. Es heißt , daß dort bei der
Flucht des HofeS große Mengen Geldes ver¬
graben wurden . Die Mitteilung an die
Engländer stammt von einem früheren Hof¬
beamten.

m n n d s ch a «.
Schorndorf, 10. Dez. Gestern versam¬

melten sich im Gasthof zum Lamm etwa
150 Vertrauensmänner aus dem ganzen Be¬
zirke , um über die nötig gewordene Stich¬
wahl zwischen Redakteur Schrempfund Bankier
Hahn zu beraten . Es wurde einstimmig .be¬
schlossen , nochmals mit allrr Kraft in d - n
bevorstehenden Wahlkampf einzutrcten . Von
verschiedenen Setten wurde , wie die „ ReichSp . "
berichtet , mitgeteilt , daß die Wahllüge,
Schrempf beziehe von den „ norddeutschen
Junkern in Berlin " einen Jahresgehalt von
5000 zur Verhetzung und Verwirrung
der Wählerschaft am meisten beigetragen habe.
Das konservative Blatt fügt hinzu , daß der
in wetten Kreisen Württembergs bekannte
Urheber dieser gehässigen Unwahrheit ermittelt
sei und gebührend zur Rechenschaft gezogen
werden werde.

— Alls einem hübschen Schwarzwald-
städchen , dessen Anfangsbuchstaben mit T.
angegeben wird , erzählt der „Ort . B ." fol¬
gende nette Geschichte : Am Poüschalter er¬
schien kürzlich ein Fremder und erklärte dem
dienstihucnden Beamten , er möchte gern ein
Feldpvstpaket an einen Soldaten der China¬
trupp : senden , ob er nicht die näheren Be¬
stimmungen darüber erfahren könne. Der
Schalterbeamte eröffnet dem Fremden Herrn
ganz freimütig , daß derartige Sendungen

^
in T . überhaupt noch nicht vorgekommen
und die Bestimmungen über Feldpostpakete
nach China ihm selbst unbekannt seien . Der
Fremde meint , nun werde ihm jedenfalls der
Vorsteher des Postamts die Gewünschte Aus¬
kunft geben können. „Der" — erwiederte
ihm iächelnd der Schalterbeamte — „der
weiß noch weniger wie ich ." Gleichwohl be¬
stand der Unbekannte darauf, den Vorsteher
persönlich zu sprechen , und stehe da, «S er-



gab sich , daß der Schalterbeamte seinen Vor¬
gesetzten richtig abgeschätzt hatte . Der Fremde
entfernte sich , und Tags darauf lief beim
Postamte in T . ein Schreiben der Oberpost¬
direktion ein , dessen Inhalt nicht gerade Freude
erregte , da es den Herren in der höflichen ,
aber bestimmten Ausdrucksweise , wie sie Vor¬
gesetzten Behörden eigen zu sein pflegt , ans
Herz legte , sich mit den neuesten Bestimm¬
ungen über Feldpostpakete nach China mög¬
lichst bald vertraut zu machen . Die Herren
wußten sofort , wer der Fremde vom Tage
vorher war — eS soll der erst kürzlich von
Posen nach Konstanz versetzte Ober - Post -
dircktor selber gewesen sein — und es wird
wohl keinem Zweifel unterliegen , daß man
in Zukunft , wenn man in T . ein Paket
nach China aufgeben will , sehr genaue unv
höchst befriedigende Auskunft erhalten wird .

— Ein recht ansehnliches WeihnachS -
geschenk kann die Frau eines Spezereihändlers
in der Neustadt -Brötzingen ihrem Manne
machen . Sie spielte hinter dessen Rücken
in der Lotterie und gewann dabei 15 000
Mark . Diejenigen Frauen , welche nicht
heimlich in die Lotterie setzen » sondern ihr
erspartes Geld in Gestalt von Gaben unter
den Christbaum legen , sind auch nicht zu ver¬
achten .

— Auf jämmerliche Weise verlor daS
fünfjährige Kind des Fabrikarbeiters Bez in
Rothenburg bei Wcisbach sein Leben . Es
stieß an eine hängende Petroleumlampe , die
ihren Inhalt über das Kind ergoß . Die
Kleider fingen Feuer und das arme Geschöpf
wurde derart verbrannt , daß eö nach wenigen
Stunden starb .

— Ein gewaltiger Nimrod . Ein Waid ,
mann aus Grünberg berichtet dem „ Grün¬
berger Tageblatt " das folgende : Dieser
Tage war in unserer nächsten Nachbarschaft
ein Kesseltreiben . Ein gewaltiger Nimrod
gab dabei auf einen Hasen zwei Schüsse ab ,
welche diesen veranlaßten , aus dem Kessel
auszubrechen . Unser Nimrod folgte dem
Hasen , der teils durch einige verirrte Schrot¬
korner , die im Felle saßen , am Laufen ver¬
hindert sein mochte , teils auch im Gefühl der
Sicherheit bald wieder ausruhte und sitzend
seinen Verfolger erwartete . Wenn der letztere
nahe genug herangekommen war , schoß er
wieder und der Hase wechselte nach jedem
Schuß seinen Platz . DaS anmutige Spiel
wiederholte sich noch mehreremale zum großen
Verdruß eines Treibers , der sich an den
Kreuz - und Querfahrten beteiligte . Als der
Nimrod vielleicht zum siebenten Male auf
den Hasen geschossen hatte , wurde der Treiber
„ süchtig " und schrie jenen an : „ Wenn Sie
aber nu nich bahle mit dem verfluchten Ge¬
schieße usshören , kriegen wir den Hasen gar
nich . "

Ebensee , Salzkammergut, 13 . Dez. Bei
dem Sturm am vorigen Freitag wurden ,
wie bis jetzt festgestellt , im Gebiet von Offen¬
see 10 000 Kubikmeter Bäume umgeworfen
und entwurzelt . Ca . 3 Jahre lang werden
die Holzknechte damit zu thun haben , doch
wurde im Ort selbst kein Schaden angerichtet .

— Aussteuer . Ein der Pikanter!« nicht
entbehrender Zwischenfall ereignete sich bei
der Strafkammer in Danzig während einer
Verhandlung in einer Anklagesache wegen
Körperverletzung . Angeklagt waren mehrere
Personen . Als Zeugin wurde die Braut
eines Mitangeklagten vernommen . Um fcst-

zustellen , ob dieselbe als Braut im Sinne
des Gesetzes zu gelten habe und somit ihr
Zeugnis verweigern könne , richtete der Vor¬
sitzende zuerst die Frage , ob sie die bestimmte
Absicht habe , sich mit dem Angeklagten zu
verheiraten . Auf diese Frage war die Ant¬
wort eine unbestimmte . Darauf fragte der
Vorsitzende weiter , ob sie sich schon für die
Ehe etwas angeschafft habe . „ Ja , ein Kind, "

antwortete naiv die Zeugin .
— Einem fehlenden Wort im Testament

haben einige Personen bei Diedenhofen eine
Viertelmillionen - Erbschaft zu danken . Eine
dortige reiche Dame Namens Lerond lebte
mit ihren Verwandten in Unfrieden und
machte deshalb ein Testament , in dem sie
ihr gesamtes Vermögen dem Bezirk Loth¬
ringen zur Errichtung eines Versorgungs¬
hauses überwies . Sie datierte es auf den
1 . Jan . 1900 , ließ aber den Ortsnamen
weg , wahrscheinlich um nach ihrer Meinung
doppelte Kosten zu sparen , da sie bald hier
und bald in Frankreich lebte . Die Erb¬
lasserin starb am 21 . April in Lothringen ,
ohne den Ortsnamen hinzugefügt zu haben .
Das Testament wurde von den gesetzlichen
Erben angefochten und das Landgericht in
Metz erklärte dasselbe wegen wesentlichen
Formfehlers sür ungiltig und sprach den
Erben die Viertelmillion Mqrk zu .

— Auf einer Geschäftsreise in Wcst -
preußen ist einem der Reisenden der Edel¬
metallfirma Harmson in Hanau ein Waren¬
koffer im Werte v. 14000 Mark gestohlen
worden . Der Koffer traf verspätet in der
Nacht ein und ist bei der Ausfuhr ins Hotel
bei dichtem Nebel verschwunden . Der Koffer
war versichert .

— Statt eines frommen Kirchenliedes
sangen einige Taufzeugen in Crimmitschau in
Sachsen halblaut die Worte „ Rot , rot , rot ,
sind alle meine Farben . " Dieses Lied trug
jedoch den Betreffenden , Gußputzer Bock,
Dienstknecht Klinger , Appreteur Degner und
Schlosser Schmutzler je 6 bezw. 4 Monate
Gefängnis ein .

Paris , 11 . Dez. Die Zahl der Besucher
der Weltausstellung ist nunmehr offiziell

.festgestcllt worden und erreicht für die Zeit
vom 1b . April bis 12 . November 48,130 . 301 ,
darunter 39,026,977 mit Eintrittskarten
und 8,653,690 mit Frei - und sonstigen
Karten , zu denen dann noch die 449 634
Besucher vom Gratistage des 7 . November
kommen . Die 39,026,977 gaben zusammen
47,076,339 Tickets ab , so daß von den an¬
gegebenen 65 Millionen nahezu 18 Millionen
oder drei Elftel unbenutzt geblieben sind .

Hongkong , 14. Dez . Aus Konten wird
gemeldet : Bei Hokon fiel von einem Dampfer
ein Paffagier über Bord . Die anderen Passa¬
giere traten darauf alle auf die eine Seite
des Dampfers , welcher infolgedessen umschlug .
Gegen 200 Paffagiere ertranken .

London , 14. Dez . Lord Kitchener tele¬
graphiert aus Pretoria von gestern : General
Clement wurde bei Tagesanbruch bei Novit -
gedacht am Magalieöberge von den Komman¬
dos Dela ' ys und Beyers , insgesamt 2500
Mann , angegriffen . Der erste Angriff der
Buren wurde abgeschlagen . ES gelang in¬
dessen den Buren , den Gipfel des Berges zu
nehmen , welcher von 4 Compagnien Nort -
humberlandsfüstlieren verteidigt war . Die
Buren beherrschten somit daS englische Lager
und Clement zog sich nach Heckpoort zurück

und nahm auf einem Berge inmitten deS
FlußthaleS Stellung . Der Kampf war sehr
heftig . 1 Oberst und 3 Hauptleute find ge¬
tötet . Verstärkungen sind sofort von Pre¬
toria abgegangen . Die Brigade BroadwoodS
stand im Norden des MagaliesbergeS , 7 Mei¬
len westlich von der Position Clements .

— Eine furchtbare Thal wurde in Aba-
dianoi einem Dorfe der Provinz Bilbao
(Spanien ) im Wahnsinn von einer Bauern¬
frau Namens Estefania Olazabal begangen .
Seit einiger Zeit behauptete die Irrsinnige ,
sie sei der leibhaftige Teufel und wenn die
Leute darüber lächelten , sagte sie : „ Ja ,
lacht nur , ich werde euch schon einmal über¬
zeugen . " Am letzten Dienstag nun , als sie
sich allein mit ihrem 3jährigen Kinde in der
Stnbe befand , ergriff sie einen Hammer und
zerschmetterte dem armen Geschöpf damit den
Hirnschädel . Als die Nachbarn , die daS
Geräusch hörten,

^herbeigelaufen kamen , hrach
sie in ein gräßliches Lachen aus und rief :

„ Nur werdet Ihr hoffentlich nicht mehr
zweifeln I Wenn ich nicht der Teufel wäre ,
thäte ich doch mein eigenes Kind nicht tot -
schlagen ! "

— Die versteigerte Prinzessin . In Lon¬
don wurde vor kurzem eine Tochter des
Königs Ramses II . von Aegypten zur Auk¬
tion gebracht . Die hohe Dame ließ sich dies
ruhig gefallen und äußerte nicht einmal ihr
Mißfallen über den ntedern Preis , den ihr
unversehrter Leib erzielte . Derselbe erreichte
nur ein Resultat von zehn Guineen (etwa 260
Fr .) ; die Prinzessin ist seit etwa dreieinhalb
Jahrtausenden einbalsamiert .

— Drahtlose Telephonie über den Ozean
verspricht Marconi jetzt , und zwar soll sie
vor Weihnachten 1901 in Funktion treten .
Er will dazu , wie die „ Magdeburger Ztg . "

schreibt , Maste von höchstens 60 Meter
Höhe verwenden und mit Hilfe eines ganz
neuen Apparates Wellen von solcher Länge
Herstellen , wie er sie für telephonischen Ver¬
kehr zwischen Amerika und Europa braucht .
Die ersten Versuche sollen im Laufe deS
nächsten Jahres zwischen Southampton und
Long Island gemacht werden .

Acrs Weste .
Der reichgeschmückte Weihnachtsbaum
Erstrahlt in Hellem Licht .
Darunter steht ein juugeS Paar
Mit glücklichem Gesicht .

„ Mein liebes Männchen, " spricht die Frau ,
„ DaS hast Du gut gemacht !
Wie hast Du mich so überreich
Zum Christfest heut ' bedacht .
Das Pelzwerk und das Seidenkleid ,
Dazu die goldne Uhr ,
Und dann — mein Wunsch seit langem

schon —
Die Spitzcngarnitur . "

Ihr Gatte lacht : „ Das Beste , Kind ,
Hast Du noch nicht geseh' n .
Die Flasche „ Maggi " sahst Du nicht
Dort unterm Christbaum steh' n . "

Da schlingt sie um den Halz ihm rasch
Die Arme , voll und rund ,
Und bietet voll Entzücken ihm
Den roten Kirschenmund .

„ O tausend Dank ! " so ruft sie aus .
„ Von allem , was Du heut '

Mir schenktest, Fritz , am meisten mich
Die „ Maggiwörze " freut ! "

H . W .

Skdaktiou, Druck und Berlar von Beruh . Hosmauu tu Wilbbai».
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